
Liebe Patientinnen und Patienten! 
  

Da die Regierung nicht das mindeste Entgegenkommen  
bei der Gesundheitsreform zeigt,  

sehen wir uns gezwungen die Ordinationen von  
 

Mo 07.07.2008 bis Mi 09.07.2008  
 

im Rahmen unserer Aktionen geschlossen zu halten 
 
 
Durch das neue Gesetz, das sogar in den Verfassungsrang erhoben 
werden soll, damit es für alle Zeiten einzementiert ist, wird unsere Arbeit 
derart behindert, dass wir uns nicht mehr im gewohnten Maß der 
Patientenbetreuung widmen können!  Wir werden gezwungen, unsere 
Aufmerksamkeit mehr und mehr den ausufernden bürokratischen 
Auflagen und der Suche nach den billigsten Therapien zu widmen, 
während der Patient, um den es eigentlich geht, zunehmend in den 
Hintergrund geschoben wird. 
Gleichzeitig werden wir finanziell ausgehungert, damit unsere 
Ordinationen zugunsten von ambulanten Versorgungszentren im Besitz 
und zur Gewinnmaximierung von Kapitalinvestoren (Heuschrecken) 
wegrationalisiert werden können.  
Alte und gebrechliche Patienten werden dort naturgemäß nicht gerne 
gesehen, weil zu teuer. 
Diese Entwicklung widerspricht allen ärztlichen Grundsätzen und kann 
von uns nicht mitgetragen werden. 
Zunächst erfolgen Ordinationsschließungen, um auf unsere Situation 
aufmerksam zu machen. Wenn das alles nichts hilft, müssen auch 
Kündigungen der Kassenverträge überlegt werden. 
  

Die Situation ist sehr ernst,  
es geht um:  

Ihre medizinische Versorgung  
und um unsere ärztliche Existenz 

  
  
 
mit freundlichen Grüßen 
  
Ihre Hausärztin / Ihr Hausarzt 


